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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 2L . Dezember .

DorauSbjezahlung : vierteljährlich 8 R . 8V Ps . ; durch di, Post im Gebiete der deutschen Postverurawmg , UrirstrSgerrMch » eingerechnet , 8 R . 68 Ps.
Expedition : » arl -Friedrichs -Straße Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde«.
Sinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum IS Pfennige. Briefe und Gelder frei.

L8V» .

Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬
rischer Beilage " nehmen alte Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Telegramme .
f Wien , 23 . Dez . Die amtliche „ Wiener Zeitung " ver -

vffentlicht die sanktionirten Gesetze betreffs der Wehrkraft der
Ermächtigung zur Verlängerung des deutschen und des fran¬
zösischen Handelsvertrags , der Zolleinbeziehung Bosniens ,
der Herzegowina , Istriens , Dalmatiens , Brody » und der
kleinen ungarischen Häfen und der Einführung der Ver¬
zehrungssteuer dortselbst .

-j- Paris , 22 . Dez ., Nachts . Freycinrt nahm den Auf¬
trag einer neuen KabinetSbildung nicht an . Grevy ersuchte
hierauf Waddingtvn , Konsrilpräfident zu bleiben und dar
Kabinet zu reorganifiren . Waddington erbat sich eine vier -
undzwanzigstündige Bedenkzeit und forderte sodann Grevy
auf , den Finanzminister Leon Say mit der Bildung des
neuen KabinetS zu beauftragen .

-f- St . Petersburg , 23 . Dez . Offiziell . Mittheilung aus
Cannes vom 21 . d . M . Die Kaiserin verbrachte die Nacht
weniger befriedigend als die vergangene ; der Husten ist am
Tage schwach, wird aber Nachts stärker . Die Brustschmerzen
lasten nach, das Fieber ist im Abnehmen begriffen .

-j- Risch , 23 . Dez . Der Skupschtina wurden von der
Regierung die zwei mit Italien abgeschlossenen Konventionen
betnffs der gegenseitigen Auslieferung gemeiner Verbrecher
und der Konsularjurisdiktion vorgelegt .

-j- Kalkutta , 22 . Dez . General Gough meldet , daß ein
Gefecht mit den Ghilzais , welche von Azmatullah Khan ge¬
führt wurden , stattgefunden hat ; die Ghilzais wurden zurück -
geschlagen .

De « tschla « d
KarlSruche , 23 . Dez . Seine Königliche Hoheit der Erb¬

großherzog ist vorigen Samstag den 20 . Dezember von Frei -
bürg hier ringetrvffen und gedenkt bis nach Neujahr in der
Residenz zu verbleiben .

Berlin , 21 . Dez . Die Unterhandlungen über die Han¬
delsbeziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich sind
seit vorgestern in besonders lebhaften Fluß gekommen und
werten hier auf Grund der aus Wien kommenden Weisun¬
gen zwischen dem österreichischen Botschafter Grafen Sechenyi
und dem Auswärtigen Amt geführt . — Nach heute hier
eingegangenen Nachrichten nimmt das Fußleiden de» Prin¬
zen Wilhelm einen regelmäßigen Verlauf , doch wird längere
Zeit eine große Ruhe und Schonung des verletzten Beines
geboten sein. — In der hiesigen Wohnung des Fürsten
Bismarck weiß man noch nichts über die Zeit seiner An -

5. Ahne Aamiüe.
Bon Hec » or Malet .

Deutsch »»« Mary Muchall .
( Fortsetzung au» dem Hovplblati Nr . 862.)

Er schlnz dazu mit der Faust auf den Tisch und fluchte M der uu «
sinnigsten Weise .

»Der P »zeß verloren, " begann er dann wieder, »unser Geld ver¬
löre« , zvm Krüppel gewacht , dem Elend prei- gegebe«, da Haft du un¬
ser» Lage l Und ol» sei et damit « och nicht genug, finde ich gar bei
»er Rückkehr ein Kind vor . Wirst du wir nun Rede stehen , warum
»u dich damals meinem Befehle nicht gefügt hast ? '

»Weil ich nicht konnte."

»konntest ihn nicht ia '1 Findelhaul bringen ?"

» Ein Kind , da» man mit der eigenen Milch genährt und liebgr-
wannen hat, »erlilßt man nicht aas solche Weise."

»ES war aber nicht dein Kind."

»Wäre er nicht gerade zu der Zeit krank geworden, s« Hütte ich dir
auch gehorcht ."

»Er wnrde krank ?"

»Ja wohl, krank ; du wirst mir , «geben , daß da» nicht der geeig -
» eie Zeitpunkt war , ihn in'» Findelhau » und dadurch in de» sichern
Tod zu schicken ."

»Und nach seiner Genesung ?'

»Er geoa« nicht so rasch ; »euu der ersten Krankheit folgte eine
zweite, »nd der arme J - ng- hustete , daß e» Einem da» Her, brechen !
konvte. Unser kleiner Ntkolaa» ist darau geftordeo ; ich wußte , daß ^
es Remi ebenso gehen würde, wenn ich ihn von mir ließe."

»Aber später ? "

»Darüber war viel Zeit »ergangen, und hatte ich einmal so lauge
gewartet, so konnte ich auch ferner warten ."

»Wie alt ist er denn fitzt ? "

»Acht Jahre ."

kunft , welche hier und da für morgen bereits in Aussicht
gestellt ist. Jedenfalls liegt cS wohl in der Absicht des
Fürsten , das Weihnachtsfest in Berlin im Kreise seiner Fa¬
milie zuzubringen . — Der BundeSrath wird am Dienstag
seine letzte diesjährige Plenarsitzung abhalten . In derselben
wird es sich um den Abschluß einer Konvention mit Groß¬
britannien über die Mitwirkung der beiderseitigen Behörden
bei Ergreifung von Deserteuren der Handelsmarine sowie
um Feststellung des Entwurfs eines amtlichen Waarenver -
zeichniffes handeln .

f Berlin , 22 . Dez . Der „ ReichSanzeiger " publizirt das
Gesetz über den Erwerb mehrerer Privatcisenbahnen für den
preußischen Staat .

^ Metz , 22 . Dez . Gestern Nachmittag fanden zwei
Wahlversammlungen im Mairiegebäude statt , beide zum
Zwecke, eine Kandidatenliste für die kommenden Samstag
und Sonntag stattfindenden GeweinderathSwahlen aufzu -
stellen . Die eine Versammlung war von gemäßigter ein¬
heimischer Seite veranstaltet . Doch hatte sich auch ein großer
Theil von Protestlern eingefunden , welche zu heftigen De¬
batten Anlaß gaben und schließlich den Schluß der Versamm¬
lung herbeiführte », ohne daß über die Kandidatenliste ab¬
gestimmt worden wäre . Die später von eingewandertcn
Deutschen im gleichen Saale abgehaltene Versammlung stellte
dagegm eine früher mit den Führern der gemäßigten Partei
vereinbarte Liste auf , in welcher sich 8 Kandidaten franzö¬
sischer und 3 deutscher Zunge befinden und beschloß dieselbe
möglichst zu unterstützen . Die Protestler haben in ihrer Liste
daS deutsche Element unberücksichtigt gelassen , trotzdem das¬
selbe gegenwärtig zwei Fünftel der Bevölkerung ausmachl .
Für alle Fälle wird der Kampf ein sehr hitziger sein , da die
Protestpariei Alles aufbieten wird , um der Stadt Metz den
Ruf , der Mittelpunkt der Protestation zu sein , zu bewahren .

0 München . 22 . Dez . Auf Allerhöchste Anordnung hat
der k. Obcrsthofmarschall Frhr . v . Malsen interimistisch die
Geschäfte des k. OberstceremonienmeisterS zu übernehmen . —
Die hiesigen Wohlthätigkertsvereine haben mit Rücksicht auf
die schlimme Jahreszeit beschlossen, im Monat Januar eine
außerordentliche Verthcilung von Holz und warmen Kleidern
vorzunrhmen . — Der Oberinspektor der bayrischen Verso »
gnngSanstalt ( Versicherungsgesellschaft ) Hr . Greger ist flüchtig
gegangen und wird wegen Betrug » steckbrieflich verfolgt . —
Der Militärattache bei der preußischen Gesandtschaft dahier ,
Oberstlicutenant v . Stälpnagel , ist nicht unbedeutend am
TyphuS « krankt .

Oesterreichische Monarchie .
Z 2 Wie « , 21 . Dez . In dem Augenblick , wo der tür¬

kisch-griechische Konflikt zu irgend einer Entscheidung drängt ,
wag eS vielleicht angczeigt erscheinen, nach hier vorliegenden
offiziellen Daten den Stand der griechischen Wehrmacht an -
zugeben . Die Landarmee zählt im Frieden 10,250 M . In -
fantrrie , 350 M . Kavallerie , 600 M . Artillerie mit 30 Ge¬
schützen und 270 M . Genie ; im Kriege 49 000 M . Jnfan -
teric , 570 M . Kavallerie , 1630 M . Artillerie mit 54 Ge¬
schützen und 710 Mann Genie ; dazu kommt die Gendar¬
merie mit 100 Offizieren und 1600 M . Die Reserve , eine
Art Nationalgarde mit der Beipflichtung zum Dienst inner¬
halb der Grenzen des Königreichs ist 85,000 M . stark . Die

» Gut , so kommt er mit acht Jahren dohin, wo er schon längst
hätte sein sollen , — der Uedergong wird ihm jetzt nur um so schwerer
« erden, — weiter Hot er nicht» davon ."

„ JScSme , da» wirst da doch nicht thua l"

„Ich da» nicht thun I Wer sollte mich daran hindern ? — Glaubst
du eima, »aß wir ihn sür immer beholiea können ?"

Einen Logenblick schwiegen Beide und ich vermochte aulzuoihmea ,
denn die Erregung H- U« mir dermaßen die kehl« zageschaürt, »aß ich
zu ersticken glaubte. Bald begann Mutter Baldertu wieder :

»Ach, wie hast dn »ich ia Pari « verändert l Früher hättest da nicht
so gesprochen ."

»Kana sein . Sooiel weiß ich aber »ach, daß, wenn ich mich «iner -
seil» in Pari » »erSadert habt, ich edens - ll» dort zum Krüppel ge»
macht wirken bin. Wie nun »eine », meinen Ledeasuateihatl »er-
dienen ? Wir haben kew Geld wehr, »ie Kuh ist verlaus, . Sollen
wir den», die wir selbst nicht» zu , fsea haben, noch eia ktnb ernäh¬
ren , da» nicht » , » unsere ist ?"

, E » ist meine»."

»Uch « a», e» ist weder dein noch « ein , «» ist überhaupt kein
B -uernkin». Ich habe den Buben ja während de» Essen » genau de-
»dachtet ; er ist zart, mager and hat keine Mutkela , weder in den
Armen noch in den Beinen."

»Et ist der hübschste Junge in der ganzen Gegend ! "
»Davon spreche ich nicht , sondern von »er Krast ; gloubst da et« «.

! boß er sich sein Brod durch seine Zierlichkeit zu verdiene« im Stande
^ ist ? Kon « « an mit solchen Schaltern , wie er Hot. ein tüchtiger Ar -

beiter werben ? Da » ist eia Stobtktnd und Stadtkinder köavru wir
hier nicht gebrauchen ."

»Ich sage dir, e» ist ein lleb - r Junge , klug wie eine Katze un »
doch s» -» herzig. Du sostst sehen, er arbeitet für uni ."

, B '« er da» kann, müff n wir aber sür , hn » betten uod ich bin
nicht wehr iw Eiaube taza ."

Flotte besteht aus 2 Panzer - Schraubenkorvitten mit 10 resp .
2 Geschützen und auS 20 Holzschiffen , davon 8 Dampfer
mit 104 s . 10 Segelschiffen mit 130 Geschützen.

Der Rrichsrath hat sich bis zum 15 . Januar vertagt .

Schweiz .
Bern , 20 . Dez . Der S -änderath hat heute die Bera -

thung des neuen VerfafsungsdekretS de« Kantons Tejstu vom
9 . März begonnen , welches eine der brennenden fragen deS
Tesstner Parteikampfe » bildet . Dieses Dekret bestimmt , daß
der dortige Große Rath im Verhältniß von einem Abge¬
ordneten auf je 1300 Angehörige des KantonS Tessin und
Schweizrrbürgrr , welche gemäß dn Bundesverfassung dort
niedergelassen sind , gewählt werden und der Bcuchtheil nicht
unter der Hälfte als ein Ganzes behandelt werden solle .
Gegen dieses Dekret hat der liberale Verein von Tessin Ein -
spräche erhoben , indem er den Antrag stellt , ihm die eidge¬
nössische Garantie zu verweigern . Der BundeSrath und mit
ihm dir Mehrheit der Kommission will diesem Anträge ent¬
sprechen , weil jenes Dekret offenbar zu weit geht , wenn eS
die sämmtlichcn tessinischcn Angehörigen als maßgebend er¬
klärt . Nach der Erklärung des Tesstner Staatsraths sollen
nämlich alle Personen des KantonS dazu gehören , welche in
den Registern der Gemeinden eingetragen find . Hiernach
würde gar kein Unterschied gemacht , wo sie sich zur Zeit be-
finden , ob sie das Land mit der Absicht auf Rückkehr oder
mit derjenigen auf bleibende Auswanderung verlassen , oder
ob sie seither die Verbindungen mit der Heimath beibchalten
oder aufgcgeben haben . Kurz , es werden alle lebende
Personen t sstnischen Urspr ings mitgezählt , welche da -
Civilgesetz nicht als verschollen erklärt . Außerdem stellt
sich der Kanton Tessin durch dieses Dekret zu den übrige «
Kantonen in ein cigenthümlicheS Verhältniß : er will die
Tesstner , welche in einem andern Kanton sich aufhalten , ja ,
sogar dort niedergelassen sind , auch fernerhin zu der tesfini -
scheu politischen Bevölkerung zählen , während sie andererseits
im Wohnsitz Kantone ebenfalls mitgerechnet werden . Hierin
liegt ein Verstoß gegen die politische Rechtsgleichheit und
gegen Art . 43 der Bundesverfassung , nach welchem nicht zu -
lässig ist, daß der gleich- Bürger in doppeltem Maße poli -
tisch vertreten sei . Der Antrag der Kommisfionsminderheit
dagegen will dem Dekrete die eidgenössische Garantie ertheilen .
Nach Entgegennahme der Berichterstattung wurde die Fort¬
setzung der Verhandlungen auf eine Abendsitzung verschoben .— Der Nationalrath genehmigte heute unter Namensauf¬
ruf mit 64 gegen 45 Stimmen das Gesetz betreffend die
Zündhölzchen - Fabrikation ( Verbot deS gelben Phosplwrs ) ,
welches bereits mitgelhcilt wurde .

Italien .
-j- Rom , 22 . Dez . Die Deputirtenkammer hat die Re¬

gierungsvorlage betreff - Bewilligung von 12 Millionen zur
beschleunigten Ausführung öffentlicher Arbeiten angenommen ,die Ermächtigung zur provisorischen Finanzverwaltung für
Januar und Februar 1880 ertheilt und sich sodann bis
zum 19 . Januar vertagt .

Frankreich .
e? Paris , 22 . Dez . Der Ministerrath , meldet da -

„ Journal des Dcbals «
, ist gestern Nachmittag im Min ;»

sterium des Aeußern zusammengetreten . Hr . Wadd in g t o n

»Was wirft da denn sagen , wenn seine Eltern ihn einmal zurück "
fordern ? "

»Seine Eltern I Hat er auch Eltern ? Wäre da» der Fall , so
hätten st« doch wohl nach ihm geforscht und ihn in einem Zeitraum

> von ach, Jahren au« sicher ausgefauden. Welche Dummheit , von wir
! »n , landen , seine Ellern würden ihn ein«, Lage» , »rückfordern und
! an » sür olle die Mühe schadlos halten, »ie wir von seiner Pflege ge-

habt . — Tropf . Eink,It »piasel, der ich gewesen l die schönen spitzen -
besetzien Tücher, in die er gehüllt war, toten wohrhastdg «och keine

! Sicherheit dosür, daß seine Eltern ihm uachforschea würden. Wer
i weiß, ob fie nicht längst gestorben find ? ! Außerdem . . . ."
I »Und wenn fie e» nicht wären ? sondern ihn «ine» Lage» von uu »

sarder» ? Ich Ra überzeugt, d,ß fie sich früher odrr später mrlden."
»Wo» ihr Frauen » och eigensinnig seid l"

»Meinetwegen , — un -» wenn fie kommen ?"
»Dona schicken wir fie einfach nach dem Fiadelhause. — Aber jeA

habe ich genug vom SLwatzen — e» langweilt mich. Bleich morgen
dringe ich ihn zam Maire . Jetzt will ich Fravgoi» »Goten Abend"
sä, «« , bin abrr ia einer Staude wieder da." — Die Thür öffnete

l und schloß sich wieder ; er war fort .

j D » iuhr ich schnell in »ie Höhe »ad rief voller Angst nach Mutte «
va ' berin .

Sie eilte an wein Bett ; ich fragte h -sii, : »Mama, Mama , willst
du mich in '» Findelhau « gehen lasten ?"

»Rein , lieber Remi, gewiß nicht." Damit küßt« sie wich zärtlich
nn » schloß mich in die Arme, so daß ich wieder Math faßte und ans-
tzörie zu weine».

> »Du schiielst also nicht ? " fragte sie liebevoll .
! »ES war nicht m - ine Schuld . "

. Ich sch- lie eich ja nicht deßhalb ; hast du denn Alle» gehört, wag
Jöidne sagte ? "

. Je . du bist nicht meine rechte Mutter , er ist aber auch nicht mein
Lmer ." (Fdrtsetznug salzt.)



gab den sehr bestimmten Entschluß zu erkennen , seine Funk¬
tionen als Conseilspräfidrnt niederzulegen , und forderte im
Sinne des parlamentarischen Gebrauchs und um seinem
Nachfolger in der Bildung des neuen Ministeriums freie

Hand zu lassen , seine Kollegen auf , ebenfalls ihre Demission

zu geben . Der Ministerrath trennte sich um 5 ' l, Uhr und

Hr . Waddington begab sich sogleich in das Elysee , um dem

Präsidenten der Republik das Entlassungsgesuch sämmtlicher
Minister zu überreichen . Einige Augenblicke darauf ließ der

Präsident der R publik Hrn . v. Frey ein et zu sich be-

scheiden und lud ihn ein , sich mit der Bildung eines neuen

Ministeriums zu betrauen . Hr . v . Freycinet hat auf diesen
Antrag noch nicht definitiv geantwortet , ist aber sogleich anS
Werk gegangen und wir hoffen , daß er schon morgen die ihm
angebotene Mission officiell annehmen wird .

So erklärt es sich , daß das „ Journal officiel " auch heut
noch über den Rücktritt des Ministeriums schweigt . Darf
man aber dem „ Temps " glauben , dessen Informationen um

zwölf Stunden jünger und offenbar aus guter Quelle ge»

schöpft sind , so befände sich die Krise in einem noch viel

weniger vorgerückten Stadium . Der „ Temps " schreibt näm¬

lich wörtlich :
Die heuttgea Morgenbiäiter haben über den Stans der Minister «

trist - ganz » nrichtige Meldungen versfsenuicht . Wir können die »alle

Wahrheit darüber sagen . El >8 richtig , daß dar Kabinet dem Präfi «

deinen der Republik seine Einlassung angeboren Hot ; aber wir können

»» sichern , daß dieselbe ncch >i» zur Stunde nicht angenommen wor¬

den ist. Deßglcichen ist richtig , ratz Hr . Gröoy Hrn . v. Frey -

einet autgesorscht har , ab er nöthigensoll » die Bildung eine » neuen

Kabinet » aas sich nehmen möchte ; aber wir köanrii versichern , doß

noch bis zur Stunde der ehrenwerthe Minister der öffentlichen Ar¬

beiten diese» Auftrag nicht angenommen hat . Wir glauben zu wissen ,

daß der Präsident der Republik im Hinblick auf die neue Lage , welche

sich an - der Ernennung de - Hrn v. Freycinet zum Loriseilpräfi -

dentea sowohl siir die Zusammensetzung ol» für da« Programm d«S

Kabtnet - ergeben würde , noch nicht erklärt Hot, ob er die Demission
de- Ministerium - Waddingion onnehme oder nicht .

Der letzte Satz dieser Note ist nicht übermäßig klar , wie

sie denn in ihrer ganzen Fassung die Hast der „letzten
Stunde " verräth . So viel geht aber aus ihr hervor , daß

Hr . Grsvy nach reiflicher Prüfung der Lage Bedenken trägt ,
sich von ' dem Ministerium Wadoington und also von Hrn .
Waddington als Tonseilpräsidenten zu trennen . Seine Un¬

terredungen mit Hrn . v . Freycinet , so kann man ferner aus
der Note des „ TempS " schließen, haben den Präsidenten der

Republik überzeugt , daß dieser Staatsmann bei der Bildung
de» Ministeriums weiter nach links zu gehen geneigt ist, als

Hrn . Grsvy durch die allgemeine parlamentarische Lage ge¬
boten scheint . Dei dieser Auffassung denkt Hr . Grsvy ohne
Zweifel an den Smat , welcher in der That konstitutionell
dieselbe Berücksichtigung des Staatsoberhauptes verdient , als
da - Abgeordnetenhaus . Ein Ministerium , dessen Mitglieder
ausschließlich der eigentlichen Linken und der republikanischen
Union entlehnt wären , würde im Senat leicht der Majori ,
tät verlustig gehen und ganz gewiß die dort zunächst bevor -

stehende Hauptschlacht um den famosen Artikel 7 verlieren ;
denn in diesem Treffen würde das ohnehin schon schwankende
link « Zentrum sicherlich von der Regierung abfallen , wenn

diese nicht mehr ein einziges seiner Mitglieder in ihrem
Schooße zählte . Damit Jules Ferry den Artikel 7 im Se -

nat durchsetze, muß er Waddington gleichsam als Gewährs¬
mann an seiner Seite haben . DaS ist aber nur ein Fall
von vielen . DaS linke Zentrum scheint daher dem Präsi¬
denten der Republik für sein Kabinet unentbehrlich und so

trägt er Bedenken , die Demission des Ministeriums Wad .

dington - Say überhaupt anzunehmen . Die Wendung ist eine
eben so unvermuthete als interessante . Wird Hr . v . Frey¬
cinet schließlich darauf eingehen , zwei Mitglieder deS linken

Zentrums in seine Kombination zuzulasscn ? Oder wird

das Ministerium Waddington auf Befehl des Präsidenten
einfach im Amte verbleiben ? In beiden Fällen scheint sich
die vor acht Tagen von uns ausgesprochene Diagnose zu

bestätigen , daß der Horizont zwischen dem Elysse und dem

PalaiS -Bourbon ( Abgeordnetenhaus ? ) mit schwerem Gewölle

sich zu bedecken droht .
Von allen diesen Wandlungen unabhängig bleibt jedenfalls

der Rücktritt des Siegelbewahrers Leroyer und des KriegS -

« imsterS Generals GreSley eine gewonnene Thatsache und
die Ersetzung des Letzteren durch einen republikanischen Ge¬
neral , welcher bisher keiner der beiden Kammern angehört ,
äußerst wahrscheinlich .

Dir Kälte nimmt wieder zu . Paris hatte letzte Nacht 18 ,
Lyon 13 , Belfort 14 , Le ManS 11 Centigrad Kälte .

Grotzdritarnne » .
Lauda « , 20 . Dez . DaS Schicksal scheint diesmal das

Kabinet Lord BeaconSfieldS mit einem gar üblen KristmaS -

Geschrnke bedenken zu wollen , denn die Nachrichten vom

afghanischen Kriegsschauplätze lauten immer trostloser und

lassen daS Schlimmste befürchten : eine Wiederholung des

blutigen Ereignisses von 1842 . Spezialberichte aus Indien
besagen , daß der Rückzug General Roberts nach Sherpur
keineswegs ein wohlgelungenes taktisches Meisterstück war ,
sondern vielmehr einer Flucht glich, und daß hiebei den eng -

lischen Truppen durch die nachdrängende Armee Mahomed
Jan ' S und die verrätherische Bevölkerung Kabuls großer
Abbruch gethan wurde . Desgleichen soll General Gough ,
welcher den Versuch machte , zur Verstärkung General Roberts

gegen Kabul vorzudringen , von den Ghilzais geschlagen und

nach dem Fort von Jugduluk zurückgedrängt worden sein,
und die in Indien erscheinende „ Civil and Military - Gazette "

will wissen , daß im besagten Fort nur Vorräthe für 6 !

Tage vorhanden seien, während Verstärkungen zum Entsätze
des Generals kaum vor 8 Tagen zur Stelle fein dürsten . !

Jetzt , nachdem die Presse und daS Publikum einsieht , durch
die offiziellen Berichte genaSführt wordm zu sein , setzt man
ein gerechtfertigte - Mißtrauen in die neuesten Meldungen ,
denen zufolge General Robert - unter ' m 14 . an die indische ^
Regierung berichtet haben soll , daß er sich hinreichend stark

fühle , die stark befestigte Stellung von Sherpur bis zum
! Eintreffen von Verstärkungen zn behaupten , und ebenso
! findet die Meldung wenig Glauben , daß General Gough

auf dem Vormarsche gegen Kabul begriffen sein soll . Durch
^ alle diese Vorkommnisse hat sich die Stimmung in der

Wagschale der öffentlichen Meinung wesentlich der liberalen
! Seite zugeneigt und man ficht mit größter Spannung dem
! Ausfälle der Sheffiilder Wahlen entgegen . Wie die Dinge

heute stchen , haben beide Kandidaten annähernd die gleichen
Aussichten ; für den Liberalen Waddy ist Mundella einge - !
treten , während der konservative Kandidat Steward Wortlcy i

^ einen Protektor gefunden hat an Tracy Turnerelli , der seine i

„ katholischen Freunde " beschwört , ihre Stimmen nur der j
konservativen Sache zu geben , welcher er trotz Lord Bea - ^

^ eonSfield und trotz des goldenen Lorbeerkranzes bis zu seinem ^
^ letzten Athemzuge treu sein werde . Ob die Sheffield » >

Wähler auf die Stimme dieses verunglückten Gründers des
! „ Triumph des Volks " viel Gewicht legen werden , ist sehr
! fraglich und am Ende ist das Ganze eine kleine Rache , die

der „ Gentleman mit dem kuriosen Namen " an Lord Bea -

conSfield nimmt ; er diskreditirt ihn und den Koservativen
thut es dringend noth , geschlossen zu bleiben , wenn sie
Sheffield nicht verlieren wollen . Die Behauptung Mun -
della 'S, daß eine Wahl Waddy ' s , des liberalen Kandidaten ,
nichts Anderes bedeuten würde , als die Diensteskündigung
für das gegenwärtige Kabinet , entbehrt durchaus nicht der

^ Bedeutung , denn cS wäre eine Niederlage im Innern , von
welcher sich die jetzige Regierung kaum wieder erholen dürfte .
Die Anstrengungen , welche daher von beiden Seiten gemacht
werben , find außergewöhnliche , und man steht dem Resultate
mit außergewöhnlicher Spannung entgegen . ES ist gleich,

sam eine Stichprobe für die herrschende Stimmung des eng¬
lischen Volkes und eine liberale Wahl wäre darum ein
schlimmes Weihnachtsgeschenk wehr auf dem Christbaume
Lord BeaconSfieldS . Ohnedem thürmen sich die Wolken ,
welche die Existenz des KabinetS BeaconSfieldS bedrohen ,
immer dräuender aus . Die Meinung gewinnt ja immer

mehr Verbreitung , daß seine Politik sowohl nach innen als

nach außen hin eine verfehlte war und nach allen Rich¬
tungen hin verunglückt ist. Man vermißt in den Hand -

, lnngen Lord BeaconSfieldS den eigentlichen Kern ; es ist
> lauter Schale , die überdies nicht selten einen recht bitter «
! Bissen für daS englische Volk bildet . Die kraftlose Haltung
j der Regierung in Irland wurde als Zeichen ihrer inneren
! Schwäche gleichfalls Übel vermerkt , und es erschallt nun von
! liberaler Seite der im Lande ziemlich begierig aufgenommene
j Ruf , überall Meetings zu veranstalten , welche erklären sollen ,
! daß das Kabinet nicht mehr da - Vertrauen der Bevölkerung
! genießt , daß daS Parlament in seiner gegenwärtigen Zu -

i sammensetzung nicht weiter die wahre Stimmung des eng -
! lischen Volkes vertritt , und daß für alle während der letzten

zwei Jahre unternommenen autokratischen Schritte Lord
! BeaconSfield in Anklagezustand zu versetzen sei . Dem edlen

Lord wird der letzte Punkt freilich wenig Kopfschmerzen
! machen , allein wenn die Bewegung allgemein werden sollte ,

dann dürfte Lord BeaconSfield wohl gezwungen werden ,
nachzugeben und die Auflösung des Parlaments zu veran¬

lassen , denn nirgends hat die öffentliche Meinung eine

solche Gewalt wie in England , und ebenso wie sie Gladstone
! vor 6 Jahren über Nacht von seinem Posten stürzte , ebenso
! kann und wird sie eS vielleicht mit seinem Nachfolger thun .

Rußland .
St . Petersburg . In Kreisen , welche der russischen Bot¬

schaft in Berlin nahestehen , tritt man den sensationellen Ge -

rächten von angeblich ernsten Zerwürfnissen des Czaren mit
dem Gloßfüisten -Thronfolger entschieden entgegen . Zur Er -

klärung des Fernbleibens des Thronfolgers von den Em¬

pfangsfeierlichkeiten bei der Rückkehr des Kaisers Alexander
nach St . Petersburg weist man auf die Erkrankung des

Thronfolgers hin , welcher in ZarLkoje - Selo so heftig an den

Folgen einer Fußentzündung litt , daß er da » Zimmer hüten
mußte . Auch wird in den bezeichneten Kreisen behauptet ,
daß der Verkehr zwischen dem Czaren und seinem Sohne so
herzlich wie möglich sei . Dies gehe auch aus verschiedenen
Besuchen hervor , die der Czar dem Thronfolger in Zarskoje -
Selo abgestattet habe .

Amerika .
Bueu « » Aires , 24 . Nov . Schon wieder haben die Ver -

kündeten an zwei verschiedenen Punkten empfindliche und wahr -

> scheinlich für sie verhängnißoolle Niederlagen erlitten . Gleich nach
der Einnahme von Pisagua schob General EScala , der Führer

! der chilenischen Division , welche dort gelandet war , eine starke
Vorhut unter Oberst Sotomayor bi - nach Agua Santa ,
dem Endpunkte der von der Küste gegen Nordosten führen -
den Minen - Eisenbahn vor . Diese Bewegung , welche den

Zweck hatte , Fühlung mit dem aus Pisagua . geworfenen
Feinde zu behalten und sich gleichzeitig über die Stellung
und Stärke seines Gros die nöthigen Aufschlüsse zu ver¬

schaffen, gab zunächst Veranlassung zu dem in meinem letz¬
ten Berichte erwähnten Kavalleriegefechte , lieferte aber auch

! den Beweis , daß ein ziemlich starkes feindliches Corps in
! der Konzentration gegen Dolores , einem in der Nähe von

Santa Agua an der Eisenbahn gelegenen kleinen Flecken ,
begriffen war . In Folge dessen wurde der von chilenischer

! Seite beabsichtigte Vorstoß gegen Jquique vorerst aufgegeben
und General EScala folgte mit seiner ganzen Macht , etwa
6000 Mann aller Waffengattungen , der Vorhut , besetzte das

bedrohte Dolores und richtete sich daselbst zur Bertheidigung
ein. Dort wurde er am Abend des 19 . November von der

inzwischen bedeutend verstärkten verbündeten Armee mit weit

überlegenen Kräften — angeblich 11,000 Mann - ziemlich
unerwartet angegriffen und es kam zu einem Nachtgefecht ,
bei dem die durchweg mit Krupp ' jchen Geschützen bewaffnete
chilenische Artillerie den Ausschlag gab . Die bis heute aus j
Santiago hicher gelangten Berichte erzählen , daß die perua - ^
Nische Kavallerie die chilenische Stellung dreimal durch Flanken - !

angriffe aufzurollen versuchte , aber jedesmal durch daS ver - >

heerende Feuer der Geschütze unter großen Verlusten zurück -
geworfen wurde . Die Verantwortlichkeit für diese Angabe
muß ich vorläufig dem tranSandinischen Telegraphen über -
lassen , denn eine so geringe Meinung ich auch von den tak¬
tischen Kenntnissen der peruanischen Truppenführer habe , so
kann ich mir doch nicht denken, daß sie naiv genug sein soll¬
ten , eine durch Schützengräben und Knicks künstlich verfläikte
und durch eine zahlreiche Artillerie vertheidigte Stellung bei
Nacht durch Kavallerieangriffe nehmen zu wollen . Nach
dreistündigem , erbittertem Kampfe , so melden die Depesche »
weiter , fl »h der Fcind nach allen Richtungen . Die chileni¬
schen Jäger , welche zu seiner Verfolgung ausgesandt wurden ,
machten zahlreiche Gefangene , darunter den bolivianische »
General Willrgas und viele höhere Offiziere . Ein anderer
General der Verbündeten , Namens Billamil , wurde während
des Gefechts getödtet . Da in Peru und Bolivien ein Ge¬
neral auf höchstens zweihundert Soldaten kommt , so beweist
dies noch lange nicht , daß der Kampf sehr blutig war . —
Fast zu derselben Zeit , in welcher die verbündete Landarmee
den vorstehend erzählten Mißerfolg hatte , traf die schon so
bitter heimgesuchte , unglückliche Marine Pcru ' s ein neuer ,
schwerer Schlag . Der chilenische Panzer „ Blanco Encalada " ,
welcher auf der Höhe von Arica kreuzte , bemerkte am 17 .
oder 18 . — dies lassen die Dipeschen ungewiß — drei aus
jenem Hafen kommende Dampfer und wachte sofort Jagd
auf dieselben . Zweien , der Korvette „ Union " und de«
Transportdampfer „ Chalaco " , gelang eS, zu entkommen , der
dritte dagegen , das Kanonenboot „ Pilcomayo " , wurde von
dem Panzer eingeholt und durch einen Schuß , welcher de»
Fockmast über Bord warf , zum Beilegen gezwungen . Der
Kommandant des peruanischen Kriegsschiffes ließ nun , da er
sich jede Möglichkeit der Flucht abgcschnitten sah , die Ge¬
schütze der „ Pilcomayo " über Bord werfen »der vernageln
und befahl dann , Feuer in die Kajüten zu legen . Dies ge¬
schah , aber so langsam oder unvollkommen , daß den Chilenen
Zeit genug blieb , zu entern und dem Brande zu wehren .
Au Bord de - Kanonenbootes wurden 180 Gefangene ge¬
macht . Die „ Pilcomayo " ist daS dritte Schiff , welches die
peruanische Marine in dem gegenwärtigen Kriege verliert ,
und von der großen Flotte , mit welcher daS Jnkaland Chile
den Garaus zu machen gedachte, bleiben heute nur noch die
alte , aber schnelle Korvette „ Union " und die ihrer äußerst
geringen Fahrgeschwindigkeit wegen nur zur Hafenvertheidi -
gung brauchbaren Monitors „ Manco Capac " und „ Ata -
hualpa " übrig . So ist denn immer mehr gegründete Aus¬
sicht vorhanden , den Krieg an der Küste des Stillen Oceans
baldigst beendet zu sehen . Eine entscheidende Niederlage noch ,
und Peru -Bolivien müssen sich wohl oder übel unter das
Joch des Siegers beugen . Daß dies nicht leicht sein wird ,
ist sicher, denn das siegreiche Chile wird sich weder durch das
Wehegeschrei der Unterworfenen , noch durch die finsteren
Blicke und die schön gedrechselten Noten der neutralen Neider
abhalten lasten , sein Uebergewicht an der Westküste des süd -
amerikanischen Kontinents dauernd frstzustellen . Mit ganz
besonderer Spannung steht man deßhalb hier am La Plata
den nächsten Ereignissen entgegen ; wie der Ertrinkende an
einen Strohhalm , so klammern sich die Widersacher Chile ' -
an die Hoffnung , daß es den vereinten Kräften Daza 'S,
Pardo 'S und Buendia 'S noch gelingen möge , da - feindliche
Heer zu erdrücken . Ist auch die Möglichkeit einer solchen
Wendung nicht ausgeschlossen , so ist sie doch sehr gering . —
Nachschrift . Bei Postschluß geht von Santiago die telegra¬
phische Meldung ein , daß sich Jquique ergeben hat und die
Chilenen hierbei fünfzehnhundert Gefangene gemacht haben .

Basiicbs Uvroai ?.
Karl - rohe . 23 . Dez . DaS Ei » hat sich gestern Abend unter¬

halb de» Hafen » in Leopold - Hafen aus 600 Meter Länge gestellt ; die
fliegende Fähre wurde abgetrieben .

§* Pforzheim , 20 . Dez . An - dem amtlich »eröfsemlichten
Tarif über die in der hiesigen Stadt vom 1 . Januar 1880 an , n er -

hebende Berbranch - stener führe ich Folgende - an : Der Tarif¬
satz beträgt : für hier gebraute » Bier 6 Pf . von IS Liter S -ffelinhalt
und für eingeführter 65 Pf . per Hektoliter ; für Lraobenwein 1,2 Pf .
und für Obstwein 0,6 Pf . Per Liter ; für eingesührte » Mehl und
Brie » 40 Pf . Per SO kg und für Brvd 0,5 Pf . per 2 Lg . ; sürBirh
von 20 Pf . (für ein Ziegenkitzchen ) an bi» 5 M . SO Pf . (iür 10ch »)p
für Wildbret von 40 Pf . (Hase) bi» 6 M . (Hirsch ) ; für Fleischwaarea
2 bi» 10 Pf . per Kilogramm ; für Geflügel b bi» 40 Pf . per Stück ;
für Fische 2 bi» S Pf . für >/, kg . ; für Brennholz 50 Pf . »om zwei -

spännigen Wagen ; für Steinkohlen und Eoak » 1 Pf . per 50 kg . und
für Holzkohlen 3 Pf . per 50 kg . — Letzten Mittwoch Abend gaben
die Schüler de » hiesigen Progymnafiam » unter Leitung ihre » Besang ,

lehrer », Hrn . Füsstnger , zum Besten der Schülerbibliothek eine mufi -

kalische Lbeaduoterhaltnag , die sehr besucht war . Die ge¬
sanglichen sowie dir Jaftrnmentalvorlräge legten ein recht befriedi¬
gende» Z -ugnih ab über die Befähigung der Schüler , sowie über die

Leitung de» bezüglichen Unterricht ». — Donnerstag , 18 . Dez ., veran¬
staltete der hiefige „Betrranea - Berein ' zur Feier de« für
on » Badener denkwürdigen Tage » von Nntl » eine Lbeoduaterhaltuug
mit mnfikalischen « nb deklamatorischen Borträgen . De » 18 . Dezem¬
ber 1870 wurde gedacht durch schwungvolle Lrinksprüche ans « nsern
Hrldenkoiser und den Großherzog ; fern » auf den Führer der badi¬

schen Truppen , Benerallientenant v. Blümer , nnd aus die deutschen
Krieger .

II Pforzheim , 22 . Dez An» der hiesigen Kunstgewerbe -
schule ist in diesen Lagen ein sehr hübsche» kunstgewerbliche » Ec -

zengaiß hervorgegangen , da», wenn auch klein an Umfang , gleichwohl
ober eine höchst gelungene Leistung aus dem bezeichneten Gebiete ge¬
nannt werben kann . E » ist die » ein von höchster Seite bestellter , nach
einem Entwürfe de» Hrn . Direktor Waag »on Schülern der Kunst »

gewrrbeschule unter der technischen Leitung de» Lehrer » Hrn . O . Höf¬
lei » in seinem ornamentalen Theil au - geführter Briefbeschwerer . Die
von schwarzem Leber überzogene Platte de» Briefbeschwerer » ist ge¬
schmückt mit sehr geschmackvollen , in Galvanoplastik an - gesührteu Orna¬
menten , welche wie der in Gaß hergeftrllte Griff vrrgoldet nnd znm
Theil emaillirt und mit edlen Steinen verziert ist. La den beide »

länger » Seiten find da» badische » nd da» hohenzollern ' sche Wappen



»llgebracht. — Heute Nachmittag machte Ziegeleibesttzer E . W . dahier
seivem Leben durch Erschieße « eiu Eade. Man fand dessen Leiche an
Her Brettener Straße . Der Schnß ging in den Mund .

? Heidelberg , 21. Dez. Ei » empfindlicher Verlast hat wie¬
derum unsere Hochschale betroffen : gestern früh verschied nach kaum
achttägigem Leiden in Falge einer Langenentzündang der Professor vräi -
uariu » d . c . Hr . vr .Karl Roeder im 72 . Leber,» jahre. — Der von
dem Ansstchtsraihe der höheren Bürgerschule entworfene Voranschlag
für diese Anstalt mit einer Gesammteinnahme »ad -Aasgabe sür 1880
»on 38 .403 M. und einen Veweindebeitrag von 20,105 M . 46 Pf .
<1879 : 19,370 M . 46 Pf .) ward in der Sitzung de » hiesigen Stadt -
rathe » vom 17. d. genehmigt. — Die hiesige höhere Bürgerschule wird
d. Z . von 245 Schülern besucht. — Laut de» in der General » -rsamm-
lang de» Heidelberger Bolk»b>ldung » - Vereine » vom 18 d. abgelegten
Rechenschaftsberichte» pro 1879 beliefen sich die Einnahmen de» ge¬
nannten Vereine» aus 1424 M . 9 Pf . ; für Lokalwiethe ward vecau»-

gabt 660 M . ; für Beleuchtung und Heizung 152 M. 72 Ps . ; sür
Inserate , Beteuchtnng und Heizung de» Lokale- sür die Vorträge
119 M . Jncaffo und Porti 16 M. 50 Ps . ; sür Drucksachen 6 M .
40 Pf . ; sür bauliche Veränderungen 12 M . 50 Ps . ; sür Honorar sür
Unterricht in der Buchführung 32 M . ; sür Abfuhr in den Tentrak -
verein 67 M . 20 Ps. ; für den Aufwand für dir Bibliothek 236 M.
15 Ps : als » wurden zusammen 1222 M . verausgabt , so daß sich als
Rest 181 M. 62 Ps. ergeben , welche wohl durch die Bedürfnisse be¬
laufenden Jahre » werden aufgezehrt werden. Für da» kommende
Jahr ist zum Voraus «ine gesteigerte Einnahme anzukündigen , indem
30 neue Mitglieder za dem Vereine augemrldet find ; al» Vorstands¬
mitglieder für da » kommende Jahr suagiren laut dem Berichte der
»Hdbg . Ztg ." die bisherigen Mitglieder .

ch Heidelberg , 22 . Dez. Das heutige Konzert de » hiesigen
Jnstrnmentalverein » unter der Leitung de » Hru . Doch bot in seinem
ersten Theile die reizende Symphonie in Ls -ckur von Mozart ; sie
ward in allen Sätzen exakt durchgesührt. Da » sich daran schließende
Konzert in ch -̂moli für Klavier und Orchester war dnrch eine theil-
« eise Ausführung vom »origen Winter bekannt. Frln . Jeanne Becker
an» Mannheim spielte dasselbe heute Abend ganz und brachte die
Schönheiten desselben bi» in die feinsten Nüancen trefflich zum Aus¬
druck. Im weitern Verlause des Konzertes ersrente uu » dieselbe
Künstlerin mit de« Bortrag dreier Solostücke sür Klavier von Schu¬
mann („ Arabeske", „ Warum "

, „Am Springbrunnen " ) . Für den
vokalen Theil des Konzerte» war Frln . Melanie Wally au» Mann¬
heim gewonnen ; sie sang die Arie de» Sexta » „Feurig , feurig" aus
Tito » »on Mozart , sowie das Lied „ Die junge Nonne " von Schubert
und „ Ständchen " von Thiesen. Den Schluß des Konzertes bildete
die „ Ouvertüre " zn Oberon von Weber. — Der mehrfach gemachte
Vorschlag, zu Gunsten von Unterstützung»- oder Suppeaanstalten
„Reujahrswunsch - Enthebungr -Karten " zu lösen, hat bereits in hiesiger
Stadt seine Verwirklichung erfahren . Gegen Erlegung von mindesten»
einer Mark können in der Expedition der „ Heidelberger Zeitung "

solche Karten in Empfang genommen werden, worauf alsbald die Na¬
men der Betreffenden iu der „Heidelberger Zeitung " bekannt gegeben
werden. Die heutige Nummer des genannten Blattes theilt bereit»
30 Namen au» den Kreisen der hiesigen staatlichen und städtischen Be¬
amten, Professoren, Aerzte , Privatiers u . s. w . mit, welche sich dem¬
nach der bi»her üblichen Neujahrtgratulationen ratschlagen werden.

i>. Mannheim , 21. Dez . Zur Erläuterung der Art und Weise
der hiesigen Armeaunlerstützoag theile ich ihnen mit , daß e» unserer
städtischen Armenkommisfiou nicht an Mitteln fehlt, noch fehlen wird,
die notorisch Armen vor Hunger und Kälte zu schützen ; allein da
unsere arbeitende klaffe bei der plötzlich eingetretenen Kälte und bei
deu hohen kohlen - und LebenSmittel-Preisen allerdings manchen ersparten
Nothpfennig ansgezehct hat , so wurde , um zu verhüten, daß sich die
Zahl der Armen vermehrt, . . in komitö au» der hiesigen Bürgerschaft
unabhängig von der städtischen Behörde und getrennt von der Armeu -

kommtssion, gebildet , um den momentan Hilfbedürstigev, durch billigen
Verkauf von Sappe , andern Lebensmitteln und Kohlen, über die
schwierige Zeit hinweg zu Helsen. Almoseogeben, Sappe und Kohlen
verschenken , bleibt Sache der Armeukowmisfion. Drei Suppen -

anstalteo find bereit- in Thätigkeit , die da» doppelte dessen liefern
könnten , was bi» jetzt »on ihnen »erlangt wurde . — Welche Unter-

stützung die Sache bei unfern Mitbürgern gefunden, beweist der Er¬
trag der Hau-kollekte , welche in weniger als drei Tagen , außer Na -

taralgeschenken an Kohlen , Holz , Suppensrüchteu und Salz , über
28,000 M . in baarem Geld« eiagebracht hat.

Mannheim , 22 . Dez. Auf der Tagesordnung der am nächsten
Montag 29. d. M -, stattfiadeudea Vürgerausschuß - Sitzung stehen fol-

gende Gegenstände zur verathung : 1) Kündigung de» Restes der
5pr«z. städtischen Auleihe 1871 . 2) Antrag aus Ertheiluog der Zu -

stimmnag zur Erhebung einer dinglichen Klage gegen Wasenmeifter
Franz Stamm dahier. 3) Aenderung der Tarife für die Trambahn .
4) Erneuerung - Wahl de» Stiftungsrath » sür deu israelitischen Ho-
spitalsond.

Wertheim , 22. Dez . Heule kann ich Ihnen mittheilea , daß
Maftkuhficisch sogar zu 32 Pfennig das Pfund bei Lor. Bergmann
avsgehaue» wird.

Wolsach , 22. Dez . (k .) Bei der am letzten Samstag in Haslach
abgehaltenen Brennholz -Versteigerung der F. F . Forstei Wolsach find
nachstehende Durchschnittspreise erlö»t worden : Buchenscheitholz1 . Klaffe
8 M . 73 Pf . , 2 . kl . 8 M . ; Radelscheiter 1. Klaffe 6 M . 45 Pf .
2. kl . 4 M . 80 Pf . sür das Ster im W- lde .

A Freiburg , 22. Dez. Die seit einigen Wochen im Betriebe
befindliche Volksküche dahier , in welcher zu 25 Ps. die Portion
kräftige Mittagtkoft an dürftige hiesige Einwohner verabreicht wirb,
findet Möglich größeren Zuspruch. — Zur Unterstützung der Roth -
leidenden in Oberschlesien hat fich auch hier eia kowitö
gebildet , welche» zur Leistung wilder Gabe« öffentlich auffordert . —

Auch behufs Verabreichung von Armeasuppe an hiesige Arme ist
eine Kollekte veranstaltet worden ; die Noth ist auch hier und in der
Umgegend besonder » iu Folge de» harten Winter » groß.

St . Georgen bei Triberg , 22. Dez . Wie allenthalben , so ist
jetzt auch hier Fleisch zu mäßigem Preise zu erhalten : Metzger Friedr .
veuzing kündigt heute gute« Sohfleisch zu 35 Pf . da» Pfand an.

? Bow Schwarzwald , 21. Dez. Die Herstellung sogenannter
Normaluhren wird gegenwärtig in unser« Schwarzwolde augeftrebt ;
der Vorstand der Uhreumacher- Schale zu Furtwaugen , Hr . E . H.
Schneider , hat seine Anschauungen über diesen Gegenstand iu
einem erst kürzlich erschiene»; «» Schristchen niedergrlegt. E» wird

durch Herstellung van Normaluhren in erster Reihe die Hebung der
Uhreumacherei als Hausindustrie , in zweiter Reihe aber die Her¬
stellung von möglichst genau und solid gearbeiteten Uhrwerke» bezweckt.
Hoffen wir , baß diese Zwecke erreicht werden.

Ueberlingen , 22 . Dez. Dahier »erkauft koarad Kitt gutes
Kalbfleisch zu 86 Pf ., Gg. Sträßle Schweinefleisch zu 46 Ps ., Anton
Beurer gutes Mastkuh-Fleisch zu 42 Pf . da» Pfund .

Qö Vom Bodensee , 22 . Dez. Die Kälte ist in voriger Nacht
um 7 " R . gestiegen , während der Luftdruck fast stationär geblieben ist.
Die Vermathung liegt nahe , daß die trockene und vorwiegend klare

t Witterung in dieser Woche andauern werde. — In Davos betrog
der tiefste Staad des Thermometer» am 11 . ». Dt. —24,4 « R . Au
den meisten kalten Tagen der »origen Woche saß übrigen» das Kur-
pabliku« >m Freien , da die Sonne so schön schien, daß man es auch

^ bei einer Temperator von —i5 « R. Mittag » dort recht gut auShalteu
> konnte.

In Konstanz starb kürzlich Hr . Sladtarchivar vr . Marmor ,
> 75 Jahre alt , ein um die Geschichte seiner Vaterstadt verdienter Ge¬

lehrter , der seit der Gründung des Geschichtsjorschenden Vereins für
deu Bodeosee Präsidenten defselbea war .

Repertoir - Nachtrag . Samstag , 27 . Dezbr . Im Großh .
Hoflheater : Konzert zum Besten der Nothleidenden io Obe»
schlrfieo , veranstaltet vom Großh . Hoforchest - r unter Leitung de» Hrn .
Hof- Kapellmeisters Deffoff und unter gefälliger Mitwirkung der Hos-
Opernsängerinuen Frln . Ropp und Frln . Goldsticker und der Hof-
Opernsänger Hrn . Roscnberg und Hrn . Staudigl , sowie de» Philhar¬
monischen Verein » . Programm : „Die Glocke ", Gedicht von Fr .
v. Schiller , in Musik gesetzt sür Solostimmen , Chor und Orchester
von M . Bruch. Anfang 7 Uhr. — Vormerkungen auf nummerirte
oder Logenplätze nimmt die Großh . Hoftheater- Berwaltuug entgegen.

Vermischte Nachrichte »».

>

— ( Alles wiederholt sich nur im Leben ! ) Wer er¬
innert fich nicht jene » komischen Erdicht» in Pfälzer Mundart von
Nadler , in welches die Bäcker klagen :

Die Bäuch'
, die Bäuch'

, die dicke Bäuch',
Die Bäuch' sinn unser schade ;
S ' wär ' besser, wahrlich , sog' rch Euch,
Wir Bäcker hädde gar kee Bäuch',
Kee Backe un kee Wade?

Die Bäcker waren nämlich , es find etliche dreißig Jahre her , um
eine Erhöhung der Brodtsxe .bei meinem BezirkSawte eingekommen ;
als die Bäckerdeputatioa zum Amtmann kam, wie - der launige Be¬
amte aus ihre kugelrunden, wohlgenährten Gestalten und Gesichter hin ;
die Bäcker , welche behauptet hatten , sie müßten bei der bestehen¬
den Brobtax « verhungern , sahen fich an nnd brachen beim Anblicke
ihrer eigenen, von Gesundheit strotzenden Gestalten in Lachen an» :
von einer Erhöhung der Brodtaxe war » icht mehr die Rede.

Einen ähnlichen Witz macht nun der Wiener „ Figaro " mit den
Wiener Metzgern. Er zeichnet drei dicke Gestalten, Körper wie Bier¬
fässer , Wangen wie Dampfnudeln , die vorwärtsschreiten , al» hätten
sie gerade einen energische « Entschluß gefaßt. Unter dem Bildchen steht :

„Wir drei gehen jetzt als Deputation zum Magistrat und beklagen
un», daß wir verhungern müssen , wenn die Gianvel -Fletschhacker
(Freibänlc ) da» Fleisch billiger verkoufen dersen al» wir !"

— Die Wetterverhältnisse über dem europäischea Cou -
tinent waren während der letztverflossenen Woche denen der Vorwoche
ziemlich gleich. Der Luftdruck blieb konstant ungemein hoch, und war
gerade über Mittel - Europa , besonder » Süddeotschlaud und Oesterreich-
Ungarn , da» Gebiet de» höchsten Drucke » zu verzeichnen; die Druck¬
differenzen bleiben hier ziemlich unbedeutend, die Bewegung in der
Atmosphäre daher sehr gering. Die Temperaturvertheilang war wieder
eine sehr abnorme ; während iw hohen Norden wie io ganz Skandi -
navien , Schottland und Irland Thauwetter , respkctive hohe Tempe¬
raturen , z. B . Haparauda -j- 2, Trowsö -j-5, Petersburg - j- 3, Christian »
suud -f-8 , aus den Hebriden -s- 10 und in Irland - s- 15 Grad al» Mor -
gentewperaturen herrschten , waren in Oberitalien - 10, zu Madrid
—5 , Südfrankceich 6 bi» 10 Grad Kälte zu beobachten ; am empfind¬
lichsten blieb die Kälte in Mittelscankceich , Süddeutschland nnd Oester-
reich-Ungaru ; so «lotirte man im Laufe der vorigen Woche zu Paris
nach —21.6 , Altkirch —28 , Bamberg —25 , Friedrich- Hasen — 23,
« lagenfart —21, Wien — 18, Pest - IS , Szegediu - 21, Trieft —6,
Moncalieri — 10 Grab Eelstu». Die Niederschläge waren in dieser
Periode nur sehr unbedeutend und wurden blo» von den norddeut¬
schen Küsten , wo gleichfalls meist Thauwetter herrscht «, solche gemeldet.
Die See war im ganzen Bereiche Europa » vorherrschend ruhig oder
doch nur lokal mäßig bewegt . Die nach den letzten Depeschen herr¬
schende Beriheilung der Wetterverhältnisse läßt noch keinen bedeutenden
Witterungswechsel voraussehen.

t — (Eine Milli » näriu .) Am 14. Dezember wurde in Elichy«
j la-G»renue bei Pari » eine Frau begraben , deren ganze» Leben ein
! wirklicher Roman war . Der Beiname „Da » Weib in Hosen" , unter
i welchem Frau K.» ueault allgemein bekannt war , gibt schon einen

Begriff von der Originalität derselben . Frau Foucault , welche al»
Besitzerin einer Stadt und weitaa-gebreiteter Ländereien bei Genue -
villier» starb, war die Enkelin eine » General» de» Kaiserreich- und
Tochter eine » Obersten. Durch den AuSbruch der Revolution von
1848 wurde ihr Vater zn Grunde gerichtet and starb bald darauf .
Um zwei jüngere Schwestern zu erhalten, verkleidete fich unsere Heldin
al» Mann und es gelang ihr , al» Korrektor in die Drnckerei von
Paul Dupont einzutreten . Nach zwei Jahren sah da» muthige junge
Mädchen ihre Lift entdeckt und wurde entlassen. Stet » al» Mann , u-
gezogea , versuchte sie fich uu» in mancherlei Dingen , arbeitete bei
kleinen salyrischeu Jgornale » , saug bei GaSpari , war Kopistin bei
Alexander Duma » o . s. » . Nachdem sie eine Zeit lang in großem
Elende gelebt , gelang e» ihr von Neuem, bei einem Drucker eiuzutreteu
uad fich dort zu erhallen. Bon da an hatte sie alle Tage ihr Esser»

! legte selbst Ersparungen zurück , kaufte ei» Grundstück bei Llichy, baute
! fich ein kleine» Häutchen, versuchte Unternehmungen , welche von Er -
! folg begleitet waren , uad sech» Jahre später legte sie den Grundstein
! zu »er Stadt , welche ihren Namen trägt und deren Bewohner lauter
! Fetzcusammler waren. Um ihr zu dieser Zeit bereit» ziemlich ange-
! wachsen «» Vermögen noch za vermehren , ward Madame Fouconlt
! Jockey bei einer der Bcühmtheiten de» Turf ». Gewiß ist , daß sie,
! „da» Weib in Hosen", ein Vermögen hintcrließ , da» zwei Millionen

übersteigt.

! Literatur -Anzeige .
Lehrbuch der vergleichende « Erdbeschreibung für die oberen

> klaffen höherer Lehranstalten und zum Selbstunterricht von
! Profifsor Wilhelm Pütz . 11 . verb. Auflage , bearbeitet von
^ F . Behr , Professor an der k. Realschule zu Stuttgart . Frei -
! bur , i. Br . Herder 1879. Prei , 2 M. 50 Pf .
! Ein altbewährte» uad beliebte » Lehrbuch, dessen Vorzüge längst all-
I gemein anerkannt find . Nach dem Tode de» verdienten Versaffer»
, (4. Juni 1877) hat Hr . Prof . Behr diese Auslage bearbeitet , wobei
! er, ohne an der Ablage desselben wesentlich zu ändern , die Einzel -
^ heilen noch dem neueste .» Standpunkte der Statistik richtig stellte und
' fich bemühte , da» Buch „durch angemessene Helvorhebuug einzelner
! Punkte nnd Zertheilung larigathmiger Abschnitte , sowie in gewissen
> Fällen (vgl . z. B . Australien ) durch schärfer - Scheidung de » Fremd -
s artigen uad Zusammenstellung de» wirklich zusammen Gehörende«
! für de» Leser überhaupt nnd sür die Zwecke der Schule in- besondere
! immer brauchbarer zu machen " . Un » scheint , daß ihm die» wohl ge¬

lungen ist k'. 0 .

Briefkaste«.
i . Bedauern lebhaft, die Mittheilung nicht aufaehmen za können,

, da sie eine zwecklose Polemik veranlassen könnte /
Im Allgemeinen interessiren nn» nur Thatsachen und Vorkomm¬

nisse ; die Reflexion muß der Lesende selbst dazu machen .
x . Sparen Sie uu» freandlichst die Korrektur de « Adverb» „zahl¬

reich " ; oer Aasdruck „ zadlreich besucht" ist fehlerhaft , man kann
nur jagen „ sehr oder stark besucht" . Wir haben da - schon mehr¬
mals de» Längere» und Breiteren au»einandergesetzt und wir »er¬
weisen deßhalb nur aus die früheren Bemerkungen.

Für die Nothleidenden in Oberschlesien ist weiter
bei un » einaegaagen : von S . H . S . 30 M , vom Personal des
Hause» S . Herrmann Söhne 11 M - , F . W. 100 M . ; zusammen
1981 M 5 Pf .

Zar Empfangnahme weiterer Geldbeträge find wir gern bereit.
Karlsruhe , 23 . Dezember 1879.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute in
Zwickau ist bei uu » eingegangen von F . W. 40 M .

Sarltruhe , 23 . Dezember 1879.
Expedition der 8arl » ruher Zeitung .

Krallkslirrer Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 23. Dez., die übrige» vom 22. Dez.)
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Weitere Zant elona«richten t« der . Itetkage Zette II

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hoftheaier
Freitag , 26. Dez . 26. Vorstellung außer Abonne¬

ment. Armin , heroische Oper in 5 Aufzügen , Dichtung
von Felix Dahn. Musik von Heinrich Hofmann. Anfang6 Uhr.



Todesanzeige.
P . 470. Karlsruhe . Tiefbe-

trübt benachrichtigen wir Verwandte
und Freunde , daß unser theurer
Urgroßvater , Großvater , Vater und
Schwiegervater,

Srzirksrabbiner Geißmar
in seinem 83. Lebensjahre nach kur¬
zer Krankheit heute früh in Alzey
sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 22. Dez . 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Geißmar , Rechtsanwalt.

kör « « «

in rrarLkarl : a . Dl.
emxüollt siet» nur LaskatuimZ von
Dpr «nil» tl «»aer » in vslerr Or «-
Mlt , ete. xegev
Onntion von 40— pr . 8tück , io
vnterr . lengsrlnclivn
Muiuuvi » ete. gegen vantion vov
10°h in Wertdxapieren oäsr bssr .
Uvsllstv LkvckIv »»,II »K

krovisiov 1 pro Llills. —
krospeet gratis . P .89 . 19

Mieth oderKaufgesuch.
P434 . S. Zum Betriebe eine» Fabrik -

geschäfte » « erden Räumlichkeiten von circa
SOO OMeter , wenn möglich mit Dampf¬
maschine von ca. 3 Pserdik - aft , Magazin »
and Wohanngiräume von 4 — 5 Zimmer ,
za wiethe», event zn kaufen gesucht . —
Offerten mit gen in er Angabe der verschie¬
denen Räume , de» Mietpreise » re. nimmt
die Expedition diese» Blatte » unter 6 . X . 8
zur Weiierbriörderung entgegen.

Brust -Londons
eins nack «rLtsiü/rer Xorselti -i/k be¬
reitete Vereinigaug von Lucker noä
Xrknter -Xxtraktso , velobe bei llais -
unä Lrust - HLsotionsn undsäinxt
vobitbneoä vrirken. Naturell ge-
vowmen uoä in deisser dlilel» ank-
xelöst , sink äisselden Linkern vie
Xrvaobsenen an ewxkebleo .

Vorrätbig in läsrlnrnkv dei
Lonäitor 1. kstl , > led . 8ir »cd , 8ok-
Uekerant VlIK . llokmron, Xpotd . Otto
l^ lwduvd, Xmaiienstr. 32 , krlsckr .
Naisod , 7 . Lsrckls , Lonäitor 8.
Ivrttr , lonls Vsvtorls , VUb.
Lksttlsr , Oonäitor äng . littrtvgsr ,
ttokapotk. 0. 8»cds , Aldvrt Salier ,
strnsr Satter , Vitd . Sokwlät ; in
AIÜtildeii ' U bei Varl klltd. P .454 l

Ruhrkohlen .
I » grobes Fetischrot ab Zeche empseblen

Franz Gchunck Sk Co .
P .467 2. 1« Mannheim.
Haushälterin - Gesuch

P .424 3 . Eine tüchtige Hao»HSlterin,
«vangel.. mit guten Zeogntffen bi» 15. Ja -
»uar auf ein Gnt gesucht . Offerten nebst
Gehalt » Ansprüche» an di, Expedition die¬
se» Blatte » erbeten.

P .469 . 1 Rastatt .
Zu verkaufen

Sechs gut erhalte««
Wriasäffer (je ea. 28 Ohm
haltend ) sind sosort zu ver-

Röherr» bei
C. Mailebrei «,

Bankier i» Rastatt
laufe».

P .465 2. Kautenbach , St . Lchern

Prima Kirschen
wasser , rein,

aus dem Gebirge vo» Sappelrodeck ,
tu Litter-Flaschen'verpackt ä 4
, »j,Sitter - , , Ü8 « ch» 20

aersentet injedem gewünschte» Quaiiuw

C . Fr . Geck z. Kreuz ,
Faulenbach , St Lchern.

(Ddigro zu Weihnachisgrschenkm sehr
geeignet.)

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Aufforderuug.

« .765 . Nr . 3998 - Radolfzell . I S .
r Gemeinde Bohlingru gegen nnbe-
antr Dritte . Aufforderung zur « tage
messend. - Da in Folge der öffentliche »
,fso,der«ng vom S. S - Ptember d. I .,
c. IS ,789 , keinerlei Ansprüche and Rechte
c dariu bezeichne »-» Art an die genann -
, Liegenstastea geltend gemacht worden ,
!rdea solte der Aufforveruag - llägertn ,
emeinde Bohlwgen , gegenüber für er-
scheu erklärt.
Radolsz- kl, den 17. Dezember 1879.

Grvßh . bad . AmKgericht.
Ernst .

Soakursversabrr».
« 770 . Nr 6502 . Ottenburg . Da »
mknrtversahrra gegen Rikolao» Schmidt
n W«!fer»« eier wurde »ach Ansicht de»
>90 K.O . eingestellt.
Offendorz . de» SO. Drzewber 1879.

Großh . bad « wttgericht .
Der Aericht»schreibrr:

Beller .

Cmpsehlraswrrthr / estgrschtstke aas drm Verlage -er G . Braun'
sche» Hosbuchhaudllulg

P .418 . 3.

Die I
vier Lvangeümr

übersetzt und erklärt E
von «

Emil Jittel . ?
! i .Hi !
K cLinleituug . »

Jas Evangelium nach Matthäus
Jas Loaugeüu» «ach Markus.

Preis 4.

i » Karlsruher

MeilWmiMsch .

mtttelbadischer Sprachweise
von

Luvwig Eichrodt ,
Bersaffer de» „ Weiland Bottlieb Bieder¬

maier "
, der „Wanderlust " u. A.

Zweite Avslage.
Prei » eleg . geb. mit Goldschnitt 2. 80.

M -
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von

-Lmit Aittel .
Dekan .

Preis elegant gebunden mit
Goldschnitt <--G 4. —

Preis der billigeren (III .)
Volksausgabe 2. 10.

Sadische

Biographieu
herauSgegebenvon

vr. Kriedrictz von Weech ,
Geh . Archiorath am Brvßh. Badischen

General - Lande »,rchiv.
2 Bände 8°. Preis ochst 19. 80.
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Radische

Sagenbilder
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von Eduard Brauer .
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Rings
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Touristenblätter

an» dem
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von
Emil Zittel .
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8 EvlMgeline . 8
0 Eine Erzählung aus Akadie« 0
0 von 0
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Lu » dem Englischen übersetzt

von
Lduard Ailkles.
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P466 1 Den Umtausch der

068 ^61
' l ' . gcgr» die neaea besvrgen

^ i» Fraukfurt a. M .provisioaSfrei

Die Zikhllllg i>lk Sauct Kalhtilillkü-Loosc
findet statt am 15 April L88 « (nicht am 5.) wie irrthümlich in
der offiziellen Anzeige dieses Blattes angegeben war , was hierdurch
berichtigt wird . Loose L Mk. find zu haben bei der einzi¬
gen Generalagentur in Darmstadt „ Carl Gaul 6. " (vk'

.ssss) P 475.
Wiederverltällstr erkalten großen Rabatt

Hechts ckis volle Wirksamkeit cker Oe»c» - I"U» nn «
entlnltenck skelsliruux über ikre HmvrsocknnA
egen Srust - uuck Illogoulsicksu(? iileo ttr . I),
lotorloidokraokdoNoa skills» Xr II ) unck

Noroouloiäo » aller Art , SedvLods» etc.
(killen Nr. lll ) tranoo gratis) stets vor-
rütdix : IU» Im . Nokrsn -^ xotaeks : 27b.

K>r<»»«»nnb »»»»a e 6 . Lckskütsel , 8teru -Xpotk , Lteingssse 27 , noü Lck Mir
dleiseo-Upntkeke ; e Z. Nick , kpotn . D .KS9 8 >.

flsvon

vermSgeuSabsouderauge ».
R 776. Nr . 4318 . Frei borg . Die

Ehefrau dt» Schuhmacher« Karl Edmund
Saner von Lirroch , Anna Maria , geb.
Fink , hat durch Recht » ,n « alt Weckerle
in Lrrach bei Brotzh. Landgericht Freiburg
Klage gegen ihren Ehemann aul Bermö«
geuSabsonderung erhoben und ist Termin
zur Berhoutlang da über auf

Mittwoch den 28 . Januar 1880 ,
Barm . 8>„ Uhr ,

bestimmt, wa» hiermit öffentlich bekannt ge¬
wacht wird.

Fceiborg , den SO. Dezember 1879.
Broßh .chad Landgericht .

Der » erichisschieiber:
W e r r l e i n .

R .772 . Rr . 3296 . Lioilkammer I . Frei -
borg . Die Ehefrau des Bärenwirth » Do¬
minik W eder , Rosa , g' b. Weber, in Be-
tzrnhsusen wurde durch llrtheil vom Hen-
«igen für berechtigt erklärt , ihr Bermögea
von dem ihre» Ltewonne » »bzusondern, « a»
zur Sennrnißaahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird

Freiburg , de» 18. November 1879.
Großh . bao . Landgericht .

Brummer .
Erdvvrladmi«

R .750 S. Mannheim . Zur Erb
schast der dahier am 8. Dezember 1879 ««
Alter von 48 Jahren ledig verstorbenen
Margaretha E «a Ketzer . Tochter de»
Schneider» J . hann Ketzer von W -inhrim,
ist auch die Schwester Barbara Fetzer
wilberusen ; dieselbe ist im Jahr I8 » 1 von
Weinhetm rach Nordamerika , a » gewand<rt .
hat sich zu Nrw -Uork mit Sattler Georg
Me kel verheirmhet and ließ im Jahr l864
letztmal» Nachricht au ihre hiesigen « er.
wandten gelangen, von welcher Zeit st- al«
vermißt zu betrachten ist

Dieselbe oder ihre R «cht »a,chs°lger wer-
den hiemit gewiß § 132 der Not .- Ord . vom
19. Juli 1879 zu den Erdtheiln ««»oer-
haudlungen »er Margaretha Eva Fetzer
nuter Anberaumung einer Frist van

drei Monaten
mit dem Bedeuten vo ' geladea, daß wenn st«
nicht erscheinen, die Erbschaft denen zöge -
theilt werden wir », welchen sie zukime,
wenn die »dengenanute Borbara F tzer,
, »ehelichte Merkel , oder ihre N - chkoma-ea
zar Zeit de» Er bansall» nicht mehr am

Leven , weieu wären.
Mannheim , den 10. Dezember 1879.

Der Großh . Notar .
Theodor Trefzer .

ZwaugSvrrkrtgeruug .
R .755 . 1 . Heidelberg .

II. Liegenschasts - Ver
stetgeruna.

In Folge richterlicher Ber »
fügung werden dem Bauunter¬
nehmer Phrlipp Schumacher
in H ' ldklberg nachbeschrtebeue

Liegenschaften hiesiger G -marknng
Donnerstag den 8 Januar 1880 ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Ratdhaase zu Heidelberg

einer II und letzten Berstet,erung ausge-
setzt , wobei der endgrltrge Zuschlag erfolgt,
wenn der Anschlag auch nicht erreicht wird .

Stadtbezirk
Nene» Banviertel vor'm ehew. Mann -

h-imer Thore
83 » 59 tzw Ho?r »ithe und Garten an

der B - rghei« »rprsß - , woraaf mit Nr . 9»
bezeichnet erbaut find : et» dreistöckige»
Wvhnhanl mit Knieürck gew . Keller, Flit -
gelban »nd Dichzimwerrinrichtang oon
Stein ; ei« Wodnang »hinter «- bäude, zwei -
stöckis, mit Sn ' rstock, gew . Keller and Dach-
zimwrrewrichtang , van Stein . Werkstatt-
gebäud «, einstöckig , mit Kuieft- ck. Material -
schrps «nd Bareau , Steinhauerschopf , ein¬
stöckig.

Vrandverfichernng »,aschl,g 65,000 M .
Gerichtlicher Anschlag . . 91,700 M .
Heidelberg, den 11 . Dezember 1879.

Der Ballstreckangödeamte :
Sternheime r .

R .7W . Freibnrg .

Hausversteige-
rung .

In Folge richterlicherBer -
sllguug wird dem K- fumana Johann Hart¬
wig dahier am

Donnerstag den 8 . Januar 1880,
B - rm . 9 Uhr ,

im städtischen Rat Hanfe hier nachbeschrie¬
ben , Lirgeaschafr öffentlich ersteigert uud
al« Eig -wvam e - dgiliig znzeichiagen, wenn
der Anschlag aach nicht erreicht wird , als :

Vas dreistöckige Wohn« and G-schäst»-

gaus Nr . 24 » er Satznraße d -hter
mit dreistöckigem Seitenbau and c».
204 q>m Haaö - und Hofplatz, neben
L . W. Treupel Nachjolger und Karl
Schwarz , Fabrikant . Anschlag

47.200 R .
Freiburg , den 18. Dezember 1879.

G -oßh. bad . Notar
v. Litschgi .

vk .757. PsnIkendorf .

ßWM Ankündigung.
In Folge richterlicher Ber -

fügung we,den dem Heinrich Restle , Holz-
Händler von RückerUreuihe die nachverzeich -
nerea Liegenschaften am

Montag den 19 . Januar 1880,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhause zu Wintersulgea öffent¬
lich versteigert , wobei der eadgtltige Zu¬
schlag erso gt , wenn der Schätzuugrprei »
«der darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Gemarkung Echbeck .

Ein Wohn - und Mühkengebäade
mit Mühleneinkichtung und Wasser-
kraft , zweieiuzweiteltstöckig, vier-
kährig . 7000

2.
Eine freistehendeSSgwühle . . 2000

3.
Ein freistehende » Schenergebäude,

neu erbaut , zweistöckig « . sünfkährig 4000
4.

Eia Wasch - »nd Backhau» mit
Schweiuftall and Halzrewise . . 800

5.
I Heft 91 « r 90 Meter Hof.

rairhe , Hau »gariea und Wiesen . . 1000
6.

58 Ar 94 Meter Wiese . . . . 400
7.

II H- kt. 10 Ar 34 Met . Acker
und Wrese . 12000

8.
5 Hekt . 58 Meter Wald . . . 4000

9.
1 Hekt . 28 » r 06 Meter Wald . 500

10.
2 Hekt . 67 Ar 38 Met . Acker uud

Wiese . 1000
Auf » emarkang Oberrhena .

11 Hekt . 44 Ar 44 Meter Wald 7000
2.

2 Hekt. 97 Ar 72 Meter Wald . 1800
zusammen 41500

Pfallendorf , den 1. Dezember 1879.
Der BollstrrckangSbeamte:

Willibald ,
Notar .

R .756 . « ie » loch .

Zweite Liegeuschaste».
Versteigerung in

WieSloch.
Zur zweiten Versteigerung säwmtlicher

Liegenschaften der Gaatmaffe de» an allbe¬
kanntem Orte abwesendenLandwirth» Peter
Eichdoro van Wie»l,ch wird Tagtohrt ans "

Freitag den 9. Januar 1880 ,
"

Bormitt,, » 10 Uhr ,

Druck und » erlag » er G. « r,, » ' scheu Hashuchdruckerri .

aus de « Rathhnuse in Wietloch
ander,vml und der endgiltig« Zuschlag er-
theilt , wenn auch da» höchste Gebot de»
Echätznngtprei « nicht erreichen sollte.

Diese» wird dem an unbekannte« Orte
abwesenden Gantmaun Peter Eichhorn
bekannt gemacht .

Wie»l« ch, den 19 . Dezember 1879.
Der Bollftrecknng»bkimte :

Großh. Notar
Bayer .

Strafrechtspflege.
Laduug .

« ,773. 1 . Karl . Der Lavdwehrmann
Georg Lasch , 31 Jahre alt , von Boders -
weier , zuletzt wohnhaft in Boder»weier,
besten Aufenthalt unbekannt ist und wel¬
chem zur Last gelegt wird, al, Wehrpstichti-
ger «ach Amerika an», -wandert zu sei«,
ohne von seiner Sutwanderun , der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretang gegen j 360 Z . 3 R -St .«
B - B. wird auf Anordnung dei » roßh.
Amtsgericht» hierseldü auf

Samstag den 14. Februar 188V ,
B » rmitt !ag » 8 Uhr ,

vor da» Großh . Schöffengericht Kork zur
Haaptverhandlnng geladen . Avch bei vn -
emschnldigtemAnödleiben wird zur Haupt »
Verhandlung geschrittenwerden.

Kork , den 17 . Dezember 1879.
H « b e r l e,

Gerichtöschreiber de» Großh . Amtsgericht»^
Erkeuutottz .

R .744. Rr . 1131 . Offenbnrg .
I . » . S .

gegen
Joses Schnurr von Urloffen,

wegen erschwerter Körper¬
verletzung.

Der von dem Angeklagten ougezeigte Re¬
kurs wird beim Ausbleiben desselben lrr
heutiger Ta,fahrt für ansgegebenerNSrt . <

Offenbarg , den 18. Dezember 1879 .
Grvßh . Landgericht— Straf - (B«raf »ugI - )

Kammer.
B a ch e l i n .

Habermehl .
UrthetlSveMnduug.

R .759. Nr . 3267 . Bühl .
I . U. S .

»egen
Josef Bur kord von Kappel,

« egen unerlaubter Auswan¬
derung.

Die durch schöffevgerichtliche » Urtheil
vom 4 . Sept . d. I gegen Josef Barkard
»oo Kappel wegen unerlaubter Auswande¬
rung erkannte Geldstrafe von 60 M . wird
wegen Unbeibriaglichkeit in eine Haststrafe
von 8 Tagen umgewaudelt.

Bühl , den 13 . Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r.
Ber« . Bekauutmnchrnrge» .

P .477 . 1. Nr . 28,565 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Augelhoser Rheiudsrch -

stich betr.
Der Rheindnrchstich beim Angel¬

hof unterhalb Speier ist durch die zustän¬
digen Behörden für die Schiff - und Floß¬
fahrt eröffnet ertkärt worden.

Die , wird gewiß Artikel XXXIIl ,
Ziffer 2 der RhriaschifffahrtSpolizei- und
Floßardnnng vom 15. Februar 1878 hier¬
mit kund gegeben .

KarUrohe , den 20. Dezember 1379.' Großh . Oberdirekrion
de » Wasser- und Straßenbaues .

B aer .
Rückert .

P .473. 1 . Rastarr .

Bekanntmachung.
SJn 1821 Stück vorhandene» Manu -
schastSschränkm sollen innerhalb je ein Hori -
zvutal-Mittelbrett »nd eia Bertikalbrett
angebracht « erden, welche Herstellung ä 50
Pf . za 910 M . 50 Ps. veranschlagt, im
SurmisfionSwegr zu vergeben ist , wozu
Termin auf

Dienstaggeu30 . d. Mt » ,
Bormittag » 10 Uhr ,

«ns dem Bureou der Unterzeichneten Ver¬
waltung auheranwt wird.

Liesernogrunternehmer werden mit dem
Ersuchen hierzu eiagelaben , b >» dahin ihre
versiegelten Offerten mit der Aufschrift :
„Abänderung von Monnichastrschränkeu"
portofrei an nn » eivzafeabe«.

Die Bedingungen unb ein Mastrrschrank
könne« während den Bureauftuoden auf
dem diesseitigen Bareaa etageseheu werden»

Rastatt , den 22 . Dezember 1879.
KöniglicheGarnisaar - Berwaltnvg .

P .478 . Nr . 659. Konstanz

Bekanntmachung.
Zur Ausstellau, be» L-gerboch » der Ge¬

markung vohlinge » , » mttgerichtSbezirk
Radolfzell , wird mrt höherer Ermächtigung
Tagsahrt auberaumt auf

Samstag den 3. Januar 1880,
Barmittag » 10 Uhr ,

aus da» Rathhan » in Bohliagen .
E» werden hiemit alle Diejenige» , zu

deren Gunsten Grunddleustb« keilen be¬
stehen , ausgefoydert, diese au genanntem
Tage nuter gleichzeitiger Vorlage der
Rechtrurkuuden dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich zu bezeichnen .

Konstanz, den 21. Dezember 1879.
vreazinger ,

Bezirkkgeometer.

P 479 . 1 . Unsere henttg« Nr .
bringt für alle Adanuenten eine Extra -Bei¬
lage de» rühmlichft bekannten Benediktiaer -
Dopvrlkrällter -Mageobitler von E . Pitigel
in Böttingen . Niederlage in Karltrnhe
LH . Brünier , Woldüroße Nr Io .

(Mit einer Beiluge.)
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